
I. Angebot und Abschluß

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für alle - auch zukünftigen - Lieferungen und Leistungen.
Geschäftsbedingungen des Auftraggebers sind nur wirksam, wenn wir sie für den jeweiligen
Vertragsabschluß schriftlich anerkennen.

Spätestens mit der Entgegennahme unserer Lieferung oder Leistung gelten unsere Bedingun-
gen als angenommen.

2. Unsere Angebote sind freibleibend. Alle Vereinbarungen werden erst durch unsere schriftliche
Bestätigung rechtswirksam.

3. Die in Prospekten, Katalogen, Rundschreiben, Anzeigen, Preislisten oder in den zum Angebot
gehörenden Unterlagen enthaltenen Angaben, Zeichnungen, Abbildungen, technische Daten,
Gewichts-, Maß- und Leistungsbeschreibungen sind unverbindlich, soweit wir sie nicht in der
Auftragsbestätigung ausdrücklich verbindlich bezeichnen.

4. Soweit nichts Abweichendes vereinbart ist, gelten für die Auslegung der handelsüblichen Ver-
tragsformeln die Incotrems 1953.

5. Änderungen der Lieferung oder Leistung behalten wir uns vor, soweit diese für den Auftraggeber
zumutbar sind.

II. Preise

1. Unsere Preise verstehen sich ab Lager oder ab Werk zuzüglich Fracht und Mehrwertsteuer,
sofern nichts anderes vereinbart ist.

2. Erhöhen sich unsere Einstandspreise aus Gründen, auf die wir keinen Einfluß haben (z.B.
behördlichen Maßnahmen) oder werden nach Vertragsabschluß Frachten, Abgaben oder
Gebühren eingeführt oder erhöht, sind wir - auch bei frachtfreien und/oder verzollter Liefe-
rung - berechtigt, den Preis entsprechend zu ändern.

III. Liefer- und Leistungszeit

1. Lieferfristen und -termine gelten nur annähernd, es sei denn, daß wir diese schriftlich uns aus-
drücklich als verbindlich bezeichnet haben.

2. Lieferfristen beginnen mit dem Datum unserer Auftragsbestätigung, jedoch nicht vor Klarstellung
aller Ausführungseinzelheiten und verstehen sich ab Lieferort.
Bei Verkäufen ab Werk gelten die Lieferfristen und -termine auch mit Meldung der Versandbe-
reitschaft als eingehalten, wenn die Ware ohne unser Verschulden oder Verschulden des Liefe-
ranten nicht rechtzeitig abgesandt werden kann.

Die Lieferfristen verlängern sich um den Zeitraum, um den der Auftraggeber mit seinen Verpflich-
tungen aus diesen oder anderen Abschlüßen uns gegenüber im Verzug ist. Dies entsprechend
für Liefertermine.

3. Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferung um die Dauer der Behinderung und
einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Wird die Durchführung des Vertrages für
eine der Parteien unzumutbar, so kann sie insoweit vom Vertrag zurücktreten. Der höheren Ge-
walt stehen alle Umstände gleich, die uns die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich
machen, wie z.B. währungs- und handelspolitische oder sonstige hoheitliche Maßnahmen, Streiks,
Aussperrungen, Betriebsstörungen (z.B. Feuer, Maschinen- oder Walzenbruch, Rohstoff- oder
Energiemangel) sowie Behinderung der Verkehrswege und zwar gleichgültig ob diese Umstände
bei uns, bei dem Lieferwerk oder einem Unterlieferer eintreten.

4. Falls wir in Verzug geraten, so muß uns der Auftraggeber schriftlich eine angemessene Nachfrist
setzen.

Nach fruchtlosem Fristablauf kann er für diejenigen Mengen und Leistungen zurücktreten, die
bis zum Ablauf der Nachfrist nicht abgesandt oder als versandbereit gemeldet waren. Nur wenn
die bereits erbrachten Teilleistungen für den Auftraggeber ohne Interesse sind, ist er zum Rück-
tritt vom gesamten Vertrag berechtigt.

Entsteht dem Auftraggeber wegen einer auf unserem Verschulden beruhenden Verzögerung ein
Schaden, so ersetzen wir den nachweislich entstandenen, im Zeitpunkt des Vertragsabschlus-
ses voraussehbaren Schaden, höchstens jedoch 5% des Warenwertes der verspäteten oder
unterbliebenen Lieferung oder Leistung. Die Einschränkung gilt nicht, soweit wir in Fällen des
Vorsatzes ider der groben Fahrlässigkeit zwingend haften. Das Recht des Auftraggebers zum
Rücktritt nach fruchtlosem Ablauf einer uns gesetzten Nachfrist bleibt unberührt.

IV. Güten, Maße und Gewichte

1. Güten und Maße bestimmen sich nach den DIN-Normen bez. Werkstoffblättern, soweit nicht
ausländische Normen schriftlich vereinbart sind. Sofern keine DIN-Normen oder Werkstoffblätter
bestehen, gelten die entsprechenden Euronormen, mangels solcher der Handelsbrauch.

2. Gewichtsfeststellungen können nur auf der Grundlage von amtlichen Nachwiegungen unverzüg-
lich bei Anlieferung beanstandet werden.

V. Abnahmen

1. Sehen die entsprechenden Werkstoffnormen eine Abnahme vor oder ist eine Abnahme verein-
bart, so erfolgen diese auf dem Lieferwerk sofort nach Meldung der Versandbereitschaft. Die
Abnahmekosten trägt der Auftraggeber.

2. Erfolgt die Abnahme nicht rechtzeitig oder verzichtet er auf sie, sind wir berechtigt, das Material
ohne Abnahme zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers zu lagern. Die
Ware gilt in diesem Fall als vertragsgemäß geliefert, es sei denn, der Mangel wäre bei erfolgter
Abnahme nicht erkennbar gewesen.

VI. Versand, Gefahrübergang und Teillieferung

1. Verpackung, Versandweg und Transportmittel sind mangels besonderer Vereinbarung unserer
Wahl überlassen. Wurde eine Verpackung vereinbart erfolgt diese in handelsüblicher Weise
gegen Aufpreis.

2. Versandfertig gemeldete Ware muß unverzüglich abgerufen werden. Andernfalls sind wir be-
rechtigt, sie nach unserer Wahl zu versenden oder auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers zu
lagern und sofort zu berechnen.

3. Wird ohne unser Verschulden der Transport auf dem vorgesehenen Weg in der vorgesehenen
Zeit unmöglich, so sind wir berechtigt, auf einem anderen Wege zu liefern; die entstehenden
Mehrkosten trägt der Auftraggeber. Dem Auftraggeber wird vorher Gelegenheit zur Stellungnah-
me gegeben.

4. Mit der Übergabe des Materials an einen Spediteur oder Frachtführer, spätestens mit dem Ver-
lassen unseres Lagers oder des Lieferwerkes geht die Gefahr, auch bei Lieferung frei Bestim-
mungsort auf den Auftraggeber über.

5. Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt. Branchenübliche Mehr- oder Min-
derlieferungen der abgeschlossenen Menge sind zulässig.

VII. Zahlungsbedingungen/Aufrechnung

1. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Auftraggeber nicht zu. Ist er nicht Kaufmann, so steht ihm
ein Zurückbehaltungsrecht insoweit zu, als es auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

2. Die Aufrechnung mit Gegenforderungen ist nur insoweit zulässig, als diese von uns als bestehen
und fällig anerkannt oder rechtskräftig festgestellt sind.

3. Bei verspäteter Zahlung hat der Auftraggeber vom Fälligkeitstage Zinsen in Höhe von 3% über
dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank zuzüglich Mehrwersteuer zu zahlen; die
Geltendmachung eines weitergehenden Schadens bleibt vorbehalten.

4. Wenn der Auftraggeber seinen Zahlungsverpflichtungen nicht nachkommt oder wenn uns Um-
stände bekannt werden, die nach pflichtgemäßem kaufmännischen Ermessen geeignet sind,
seine Kreditwürdigkeit in Frage zu stellen, so werden alle unsere Forderungen, auch insoweit wir
dafür Wechsel entgegengenommen haben, sofort fällig.

Zu weiteren Lieferungen sind wir ins diesem Falle nur verpflichtet, wenn der Auftraggeber Vor-
auszahlung anbietet.

Sämtliche Voraussetzungen für eine Aufrechnung sind nach dem Zeitpunkt der Entstehung, nicht
der Fälligkeit der Forderungen zu beurteilen. Für die Verrechnung ist es gleichgültig, ob Barzah-
lung, Zahlung in Wechseln oder Schecks oder durch andere Leistungen vereinbart wurde. Die
Aufrechnungsververeinbarung erstreckt sich bei Bestehen von Kontokorrentverhältnissen auf
dem Saldo. Sind Forderungen oder Verbindlichkeiten verschieden fällig, wird mit Wertstellung
abgerechnet.

VIII. Eigentumsvorbehalt

1. Alle gelieferten Waren bleiben bis zur Erfüllung sämtlicher Ansprüche, auch wenn Zahlungen für
besonderes bezeichnete Forderungen geleistet werden, unser Eigentum (Vorbehaltsware). Bei
laufender Rechnung gilt das vorbehaltene Eigentum zur Sicherung unserer Saldoforderung.

2. Die Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgt für uns als Hersteller im Sinne des § 950
BGB, ohne uns zu verpflichten. Bei Verarbeitung mit anderen uns nicht gehörenden Waren durch
den Auftraggeber steht uns das Miteigentum an der hergestellten Sache im Verhältnis des Rech-
nungswertes unserer verarbeiteten Vorbehaltsware zu der Summe der Rechnungswerte aller
anderen bei der Herstellung verwendeten Waren zu.

Wird unsere Ware mit anderen Gegenständen vermischt oder verbunden und erlischt dadurch
unser Eigentum an der Vorbehaltsware (§§ 947, 948 BGB), so wird bereits jetzt vereinbart, daß
das Eigentum des Auftraggebers an dem vermischtem Bestand oder der einheitlichen Sache im
Umfang des Rechnungswertes unsere Vorbehaltsware auf uns übergeht, und daß der Auftragge-
ber diese Güter für uns unentgeltlich verwahrt.

Die aus der Verarbeitung oder durch die Verbindung oder Vermischung entstandenen Sachen
sind Vorbehaltsware im Sinne dieser Bedingungen.

3. Der Auftraggeber darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinem
normalen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist veräußern oder verarbeiten.
Er ist zur Weiterverarbeitung nur dann ermächtigt, wenn die Forderung aus der der Weiterveräu-
ßerung nebst Nebenrechten in dem sich aus den folgenden Absätzen ergebenden Umfang auf
uns übergeht. Zu anderen Verfügungen ist er nicht berechtigt.

Der Weiterveräußerung steht der Einbau in Grundstücken oder Baulichkeiten oder die Verwen-
dung der Vorbehaltsware zur Erfüllung sonstiger Werk- oder Werklieferungsverträge durch den
Auftraggeber gleich.

4. Die Forderungen des Auftraggebers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware nebst allen
Nebenrechten werden bereits jetzt - und zwar gleich, ob sie an einem oder mehrere Abnehmer
veräußert wird - in voller Höhe an uns abgetreten.

Wird die Vorbehaltsware vom Auftraggeber zusammen mit anderen, uns nicht gehörenden Wa-
ren veräußert, wird die Forderung nur in Höhe unseres Rechnungsbetrages an uns abgetreten.

Wird die Vorbehaltsware nach Verbindung oder Vermischung oder Verarbeitung mit anderen,
uns nicht gehörenden Waren veräußert, erfolgt die Abtretung nur in Höhe unseres Miteigentums-
anteiles an der veräußerten Sache oder dem veräußerten Bestand.

Wird die Vorbehaltsware vom Auftraggeber zur Erfüllung eines Werk- oder Werklieferungsver-
trages verwendet, so wird die Forderung aus dem Werk- oder Werklieferungsvertrag im gleichen
Umfang im voraus an uns abgetreten, wie es in den vorstehenden Abschnitten für die Forderung
aus der Weiterveräußerung bestimmt ist.

Der Auftraggeber ist zur Einziehung der uns abgetretenen Forderung bis auf Widerruf (vgl. Abs.
5) oder solange er uns gegenüber nicht in Verzug gerät, berechtigt.

5. Werden unsere Forderungen fällig oder verstößt der Auftraggeber gegen die ihm sonst obliegen-
den Verpflichtungen, so sind wir berechtigt,

a) die Ermächtigung zur Veräußerung oder Be-/Verarbeitung oder zum Einbau der Vorbehalts
ware und zum Einzug der uns abgetretenen Forderung zu widerrufen,

b) die Herausgabe der Vorbehaltsware zu verlangen, ohne daß dem Auftraggeber gegen diesen
Herausgabeanspruch ein Zurückbehaltungsrecht zusteht und ohne daß wir hierdurch vom
Vertrag zurücktreten,

c) die Drittschuldner von der Abtretung zu unterrichten.

6. Der Auftraggeber verpflichtet sich, die zur Geltendmachung unserer Rechte erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen und die hierzu erforderlichen Unterlagen auszuhändigen.

7. Übersteigt der Wert der für uns bestehenden Sicherheiten unsere Forderungen nicht nur vorü-
bergehend um insgesamt mehr als 20%, geben wir auf Verlangen Sicherheiten in entsprechen-
der Höhe nach unserer Wahl frei.

IX. Mängelrüge und Gewährleistung

Für Mängel der Ware, zu denen auch das Fehelen zugesicherter Eigenschaften zählt, haften wir wie
folgt:

1. Mängelrügen müssen unverzüglich nach Eingang der Ware schriftlich, fernschriftlich oder tele-
grafisch bei uns eingehen. Bei Auftreten von Mängeln ist die Be- und Verarbeitung sofort einzu-
stellen.

2. Gibt der Auftraggeber uns nicht unverzüglich Gelegenheit, uns von dem Mangel zu überzeugen,
stellt er insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon nicht unverzüg-
lich zur Verfügung, entfallen alle Mängelansprüche.

3. Bei berechtigter, unverzüglicher Mängelrüge nehmen wir mangelhafte Ware zurück und liefern
an ihrer Stelle einwandfreie Ware; stattdessen sind wir unter Berücksichtigung der Interessen
des Auftraggebers berechtigt, den Minderwert zu ersetzen oder Nachzubessern.

4. Kommen wir der Ersatzlieferung- bzw. Nachbesserungspflicht nicht oder nicht vertragsgemäß
nach, so kann der Auftraggeber vom Vertrag zurücktreten oder Herabsetzung der Vergütung
verlangen.

5. Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen, es sei denn beim Fehlen zugesicherter Eigen-
schaften, wenn der Auftraggeber durch die Zusicherung gerade gegen Schäden der eingetrete-
nen Art abgesichert werden sollte.

6. Die vorstehenden Bestimmungen gelten auch bei Lieferungen und Leistungen anderer als ver-
tragsgemäßer Ware

7. Mängelansprüche verjähren spätestens in 6 Monaten nach Gefahrübergang.

X. Haftung und Verjährung

1. Unsere Haftung richtet sich ausschließlich nach diesen Geschäftsbedingungen. Alle hierin nicht
ausdrücklich zugestandenen Ansprüche -auch Schadensersatzansprüche gleich aus welchem
Rechtsgrund - sind - soweit recht zulässig - ausgeschlossen, es sei denn, sie beruhen auf einer
grob fahrlässigen Vertragsverletzung durch uns, durch einen gesetzlichen Vertreter oder Erfül-
lungsgehilfen.

2. Alle Ansprüche gegen uns verjähren spätestens in einem Jahr, soweit nicht gesetzlich kürzere
Verjährungsfristen vorgesehen oder durch diese Geschäftsbedingungen vereinbart sind.

XI. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

Gerichtsstand, auch für Urkunden-, Wechsel- und Scheck-Prozesse, ist Waldshut-Tiengen. Wir
sind auch berechtigt, den Auftraggeber an seinem Sitz zu verklagen. Ist der Auftraggeber kein
Vollkaufmann, gilt die gesetzliche Regelung.

Das in der Bundesrepublik Deutschland geltende Recht wird vereinbart. Die Bestimmungen des
Haager Kaufrechts sind ausgeschlossen.

(Die fett gesetzten Bedingungen gelten nicht für Nichtkaufleute).
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